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Sportlich und in punkto Geselligkeit jede Menge zu bieten

Die beste und attraktivste Bilanz - Frauen-Power auf dem Vormarsch

Nach der Winterpause in Ruhe das Restprogramm in der Hessenliga angehen

Zuversichtlicher Coach Claus-Peter Zick:
"Wir gehen mit viel Elan ins neue Jahr"

sen, dass sie für Hessens Ober-
haus tauglich ist.

Der Chefcoach ist seit Anfang
Dezember trotz der Winterpause

am Basteln eines runderneuerten
Teams. Über eventuelle Zugänge
wollte er sich zum Jahresende
nicht äußern. Sein Appell galt den

(fc). Claus-Peter Zick setzt sei-
ne Arbeit bei der Wetzlarer Ein-
tracht fort. Ungeachtet aller
Querelen in den letzten Wochen
des vergangenen Jahres, seinem
Rücktritt Ende November
("möchte Schaden vom Verein
abwenden") sowie den Entlas-
sungen von einigen Leistungs-
trägern zeigt sich der 52jährige
Ex-Profi wieder zuversichtlich.
"Wir gehen mit einer hoch mo-
tivierten Mannschaft und viel
Elan nach der Winterpause  in
die Rückrunde", betont der alte
und neue sportliche Leiter des
Hessenligisten.

Seinen Entschluss zur Rück-
kehr begründete der Fußballleh-
rer so: "Die Verantwortlichen vom
Vorstand um Hans-Jürgen Irmer
und etliche Spieler baten mich,
weiterzumachen. Ich habe vor
Weihnachten große Unterstützung
von vielen Personen aus dem Ver-
ein und aus dessen Umfeld erfah-
ren. Außerdem habe ich bei der
Eintracht seit Beginn meiner Tä-
tigkeit einiges aufgebaut. Das
lässt man nicht so einfach liegen."
Im Frühjahr werde die neu for-
mierte Aufsteiger-Truppe bewei-

Fans, die Mannschaft weiterhin in
jeder Hinsicht zu unterstützen. Im
selben Atemzug lobt er das kon-
sequente Handeln des Vorstands,

allen voran von Hans-Jürgen Ir-
mer.

In einem Kommentar schrieb
der bekannte Journalist Klaus Pra-

della vom Hessischen Rundfunk:
"Bei der Eintracht herrscht zum
Leidwesen der Fans Zwietracht."

Von solchen und anderen Pres-
semeldungen will Claus-Peter
Zick nichts mehr wissen. Er
glaubt an seine Truppe und baut
insbesondere auf die nachgerück-
ten Jungen.

Die könnten befreit aufspielen,
was sie in Würges bereits ein-
drucksvoll gezeigt haben. Zicko
freut sich, nach seiner selbst ge-
wollten Auszeit wieder in Wetz-
lar tätig zu sein. Auf dem noch
schneebedeckten neuen Kunstra-
sen am Klosterwald wartet harte
Arbeit auf ihn.

Sein Spezi aus alten Bundesli-
gatagen und heutiger Eintracht-
Vizepräsident  Dr. Stefan Lotter-
mann ergänzt: "Wir werden uns
in Ruhe auf das Restprogramm
vorbereiten."

Wie das terminlich ab Ende
Januar ausschaut, stand bei Re-
daktionsschluss dieser Nachrich-
ten nicht fest; denn auch die Rück-
rundenbesprechung in der Sport-
schule Grünberg mit Klassenlei-
ter Armin Keller fiel der Witte-
rung zum Opfer.

Claus-Peter Zick geht mit einer verjüngten Truppe und viel Opti-
mismus ins neue Jahr. (Foto: Bambauer)

(re) Die Bilanz der Eintracht-
Frauen hat einiges zu bieten:
Erste und zweite Mannschaft
stehen auf Platz 1 in Hessen-
und Gruppenliga. Das Vereins-
heim wurde mit neuem Leben
erfüllt und mit frischer Farbe
aufgepeppt. Die Bewirtung des
VIP-Raums im Stadion bei
Heimspielen der ersten Herren-
mannschaft wurde mit neuem
Schwung versehen. Im Beson-
deren die Spielerinnen der bei-
den Frauenmannschaften ste-
hen für den neuen Elan im Ver-
ein, über den sich alle freuen
und von dem alle - auch außer-
halb des Platzes - profitieren.

Den Begriff Frauen-Power ver-
körpert allen voran Diana Ro-
senkranz. Die Spielführerin der

ersten Mannschaft steht wie kei-
ne andere für die neue Dynamik
der Frauenabteilung von Ein-
tracht Wetzlar. Als Spielerin hat
sie alle Höhen mit der Mann-
schaft erobert und bringt sich ak-
tiv in die Führungsarbeit der Ab-
teilung ein. Die Auffrischung des
Vereinsheims geht auch auf das
Konto der attraktiven Linksfüß-
lerin. Neben Uwe Schmelz, dem
bescheidenen und fleißigen Ma-
cher im Hintergrund, ist sie der
große Aktivposten für die weite-
re Entwicklung der Frauenabtei-
lung wie auch des Vereins. Zur-

zeit treibt sie ihre berufliche Kar-
riere bei der Volksbank Mittelhes-
sen voran, wo sie sich gezielt auf
eine Laufbahn im Management
vorbereitet.

Frauen-Initiative für
den Verein

Die Frauen haben vieles von
dem aufzuweisen, was wir alle im
Verein gut gebrauchen und auch
selbst zeigen können: Initiative,
Gemeinsinn, Improvisationstalent
und Begeisterung. Für viele der
jungen Frauen und Mädchen ist
Eintracht Wetzlar nicht der Hei-
matverein, kommen sie doch zum
Teil viele Kilometer gefahren, um
in einer der erfolgreichsten Frau-
en- und Mädchenmannschaften

der Region zu spielen.
Dennoch zeigen sie immer wie-

der ihre Verbundenheit zum Ver-
ein wie zuletzt auf der Weih-
nachtsfeier in Münchholzhausen
durch ein sehr geschlossenes und
vollständiges Auftreten. Zudem
sind die Mädchen sportlich be-
reits dort, wo die Jungenmann-
schaften noch hin wollen: die U16
der Mädchen ist seit Jahren in der
Hessenliga etabliert. Der U16 ge-
lang 2003 der bisher größte Wurf
mit dem Gewinn des Hessenpo-
kals gegen den übermächtigen
Konkurrenten FFC Frankfurt. Der

nächste Coup ist schon in Sicht-
weite. Für die ab der Saison 2012/
2013 neu geschaffene U16-Bun-
desliga Süd kann sich unsere
Mädchenmannschaft qualifizie-
ren, sofern sie einen der vier er-
sten Plätze in der Hessenliga in
der davor liegenden Saison be-
legt. Ein durchaus realistisches
Vorhaben, zumal in der laufen-
den Meisterschaft derzeit Platz 5
belegt wird und noch gute Chan-
cen bestehen,  auf Platz drei vor-
zustoßen. Zudem gehörte unsere
U16 in den Jahren zuvor in der
Regel immer zu den besseren
Teams der Hessenliga. Die große
Herausforderung sieht der Team-
manager der Mädchen, Andreas
Heinzeroth, darin, die sportlichen
und finanziellen Bedingungen für

eine solche Spielklasse erfüllen
zu können.

Aus heutiger Sicht erscheint es
alles andere als abwegig, dass die
Wetzlarer Frauen-Power 2012 mit
einer Mannschaft in der Regio-
nalliga Süd und einem U16-Team
in der Bundesliga Süd aufläuft.
Durch die Frauen-WM in diesem
Jahr kommt weiterer Schwung in
den Frauen- und Mädchenfußball,
den wir gerne nutzen wollen, um
uns weiter zu entwickeln. Sollte
Cheftrainer Sven Hilk zum zwei-
ten Mal das Kunststück gelingen,
beide Teams zeitgleich zur Mei-

sterschaft zu führen, wäre dies
eine Leistung, die selbst im Frau-
enfußball ihres Gleichen sucht
und dem sympathischen Lehrer
der Goethe-Schule in Wetzlar für
immer einen Ehrenplatz in den
Geschichtsbüchern von Eintracht
Wetzlar sichern würde.

Gleiches gilt für den ehemali-
gen Lehrer Volker Bause, der als
Cheftrainer der U16 Mädchen als
erster überhaupt eine Mannschaft
der Region in die Bundesliga füh-
ren kann. Beides viel versprechen-
de Vorstellungen für den Verein
insgesamt und Ansporn für unse-
re Herren- und Jungenmannschaf-
ten, den Frauen und Mädchen
nachzueifern.

Zuschauerresonanz
kann noch zulegen

Bedauerlicherweise bleibt nach
wie vor die Zuschauerresonanz.
Die liegt deutlich hinter der At-
traktivität von Spielklasse, Spiel-
weise und Spielakteuren zurück,
was auch mit den zum Teil über-
schneidenden Terminen mit der
ersten Herrenmannschaft zu tun
hat. Wer Zeit und Lust auf tollen
Frauenfußball hat und Wetzlarer
weiblichen Teams lautstark unter-
stützen möchte, sollte sich die fol-
genden Spielbesuche vormerken.

In jeder Hinsicht erfolgreiche Frauenfußballerinnen aus der Dom- und Goethestadt. Samstag 5. März, 15 Uhr

Heimspiel am Klosterwald

Frauen I (Hessenliga)

gegen 1.FCC Frankfurt III

Samstag 5. März, 17 Uhr

Heimspiel am Klosterwald

Mädchen U16 (Hessenliga)

gegen TSV Jahn Calden

Samstag 19. März, 17 Uhr

Heimspiel am Klosterwald

Frauen II (Gruppenliga)

gegen VfB Gießen

(Foto:Volker Lieberum)

Aktive Fußballschule auch im neuen Jahr

Eintracht Wetzlar veranstaltet
Fußballcamps in den Osterferien

(re). Die Fußballschule von Ein-
tracht Wetzlar ist mit über 500
Teilnehmern seit den Herbstferi-
en 2009 die erfolgreichste Feri-
en-Fußballschule der Region. In
den kommenden Osterferien fin-
den erneut zwei Camps auf dem
Vereinsgelände am Klosterwald
statt:
Camp 1 vom 18. bis 21. April,
Camp 2 vom 26. bis 29. April.

An diesen Camps können Jun-
gen und Mädchen im Alter von 6
bis 14 Jahren teilnehmen (ältere
Jugendliche auf Anfrage). Die
Fußballschule ist zudem offen für
auch für diejenigen, die bisher
keinem Verein angehören und
noch nicht regelmäßig Fußball
spielen. Zum Angebot gehören
ferner Sonderprogramme für Tor-
hüter und Feldspieler.

Grundsätzlich können ab so-
fort für alle Schulferien Fußball-

camps gebucht werden.
Die Ostercamps finden täglich

von 9 bis 17 Uhr statt. Der Teil-
nehmerpreis beträgt 129 Euro.
Verpflegung und Getränke sind
ebenso in diesem Betrag enthal-
ten wie eine attraktive Grund-
ausstattung (Camp-T-Shirt, Ball,
Rucksack, Einkaufsgutschein
und einiges mehr).
Preisnachlässe, Anmeldeformu-
lare und weitere  Informationen
finden sich auf der Homepage
der Fußballschule unter
www.fussballschule-eintracht-
wetzlar.de
oder auf der Homepage des Hes-
senligisten unter www.eintracht-
wetzlar.de.

Zu weiteren Fragen steht Ein-
tracht-Vizepräsident Dr. Stefan
Lottermann unter
0171-7652088 jederzeit bereit.

Liebe Sportfreunde,
zu Beginn des neuen Jahres wün-
sche ich Ihnen allen ein in jeder
Beziehung erfolgreiches Jahr
2011 und vor allem Gesundheit
und Gottes Segen.

Was den Sport angeht, so kann
die Eintracht auf ein sehr erfolg-
reiches und in Teilen durchaus
auch bewegtes Jahr zurückblik-
ken. Die 1. Frauen-Mannschaft
ist Tabellenführer in der Oberli-
ga Hessen, die 2. Mannschaft
mischt in der Spitzengruppe mit.

Im Jugendbereich haben wir
erfreulicherweise viel Zulauf und
erfolgreich spielende Mann-
schaften. Die 2. Männermann-
schaft ist souveräner Spitzenrei-
ter in der A-Liga. Dies war nicht
unbedingt zu erwarten, aber die
junge Truppe unter Steffen Ge-
org hat sich gefunden.

Die 1. Mannschaft steht als
Aufsteiger in die Oberliga Hes-
sen so gut da, dass man das vor
Saisonbeginn ausgegebene Ziel,
als Aufsteiger den Klassenerhalt
zu schaffen, schon fast erreicht
hat.

Wenn es gelingt, bis Saison-
ende einen einstelligen Tabellen-
platz zu halten, kann man über-
aus zufrieden sein. Ziel muss es
sein, sich in der Oberliga zu eta-

blieren, die sportliche, personel-
le und finanzielle Basis weiter
zu verbreitern und dann - schaun
mer mal.

Ich wünsche allen Sportlern,
dass sie verletzungsfrei bleiben
und den hoffentlich zahlreichen
Zuschauern, dass sie immer span-
nende und faire Spiele erleben
mögen.

Mit herzlichen Grüßen

Hans-Jürgen Irmer
Präsident

Winterwanderung, die ihren
Namen verdiente

(red). Auch in diesem Jahr führ-
te die Eintracht Wetzlar ihre tra-
ditionelle Winterwanderung
„zwischen den Jahren“ durch.
Knapp 20 Mitglieder trafen sich
bei bestem Winterwetter an der
Fischerhütte in Niedergirmes.
Ziel war diesmal die Gaststätte
„Zum Anker“ in Dutenhofen. Am
Hallenbad Waldgirmes wurde ein
Zwischenstopp eingelegt, wo
Christel Zahn für eine kleine
Stärkung der Wanderer gesorgt
hatte.

Unter Führung von Eintracht-
Präsident Hans-Jürgen Irmer
wurde die Strecke je nach Lauf-
tempo in zwei bis zweieinhalb
Stunden bewältigt.

In der Gaststätte „Zum Anker“
wurden die Wanderer von den
Eintracht-Mitgliedern, die es vor-
gezogen hatten, mit dem Auto zu
kommen, mit „Hallo“ begrüßt. In
geselliger Runde saß man bei gu-
tem Essen und Getränken noch
gemütlich beisammen.

Die Aktiven bei dem von Christel Zahn organisierten Zwischen-
stopp
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A-Liga-Team überwintert überraschend als Tabellenführer

Spielfreude, Ehrgeiz und Teamgeist als Erfolgsgrundlage
(hjk). Eintracht-Anhänger soll-
ten zu Beginn des Jahres eigent-
lich nur Grund zur Freude ha-
ben. Freude über die guten Plat-
zierungen der Frauenteams in
Hessen- bzw. Gruppenliga,
Freude über den als Aufsteiger
überraschend guten Auftritt der
Zick-Truppe und Freude über
die Erfolgsgeschichte, die par-
allel dazu die Reserve des Hes-
senligisten in der A-Liga Wetz-
lar schreibt, die nicht minder
wertgeschätzt werden sollte.

In der letzten Saison noch um
den Klassenerhalt kämpfend, geht
die junge Mannschaft von Trai-
ner Steffen Georg zum Erstaunen
aller Experten, die ganz andere
Vereine im Blick auf die Meister-
schaft hatten, mit zehn Punkte
Vorsprung in die Winterpause.
Auch im Detail ist die Bilanz von
Georgs "Konfirmandentruppe"
beeindruckend: Das Torverhältnis
78:15 weist sie als die Mannschaft
mit dem besten Angriff und der
besten Defensive aus. Mit  Neu-
zugang  Stefan Schmidt und
Rückkehrer Ramazan Karahan
verfügt die Offensive über zwei
Goalgetter, die auch die Torschüt-
zenliste der Liga anführen. Auch
die Heim-und Auswärtstabellen
weisen die Eintracht souverän als
die Nummer 1 aus.

Für Trainer Steffen Georg gibt
es ein ganzes Bündel von Fakto-
ren, die den Erfolg der Mann-
schaft ausmachen. "Das Wichtig-
ste: dieJungs haben einfach noch
pure unverbildete Freude am Fuß-
ballspiel, sind ehrgeizig und der

Teamgeist stimmt. Sie haben sich
den derzeitigen Erfolg absolut
verdient, da sie für eine A-Klas-
se-Mannschaft Überdurchschnitt-
liches, gerade was den Trainings-
einsatz anbetrifft, leisten." Einen
weiteren Grund macht Trainer
Georg darin aus, dass sich die U-
23-Spieler aus dem Hessenliga-
Kader sehr viel besser als in der
Vergangenheit in das Team einfü-
gen. Wichtig aber für ihn auch,
was sich im Umfeld getan hat:
"Mit unseren Betreuern wie Die-
ter Schäfer, der sofort die gute
Seele der Mannschaft geworden
ist, oder Boris Kager, der mich
im Training unterstützt, sowie
Torwarttrainer Cünet Cemaloglu
ist das Mannschaftsumfeld gut be-
setzt und trägt maßgeblich zum

jetzigen Tabellenstand bei."
Und ein weiteres Teilchen fügt

Steffen Georg, der in der für ihn
typischen Art seinen Anteil na-
türlich übergeht, dem "Erfolgs-
puzzle" noch hinzu: " Ich denke,
dass der Grundstein für den bis-
her so erfolgreichen Rundenvor-
lauf bereits vor der Saison  gelegt
wurde, als es unserem Teamma-
nager Henrik Lehnhardt gelungen
ist, unseren Kader fußballerisch und
vor allem charakterlich wesentlich
höher zu besetzen als vorher.

Dies in Verbindung mit der sehr
guten Zusammenarbeit mit unse-
rer 1.Mannschaft macht uns mo-
mentan aus und wir können end-
lich die Eintracht Wetzlar in der
Außendarstellung besser präsen-
tieren."

Und am Ende unseres Ge-
sprächs wird die Torwart-Legen-
de Steffen Georg fast philoso-
phisch: " Wir sind auf einem gu-
ten Weg. Aber bei aller Euphorie
muss man aufpassen, den zwei-
ten Schritt nicht vor dem ersten
zu tun. In den letzten eineinhalb
Jahren ist hier richtig was pas-
siert und ich glaube, dass das erst
der Anfang ist.

Wenn wir alle an einem Strang
ziehen, nicht individuellen Inter-
essen folgen und uns daran erin-
nern, dass es auch nicht so rosige
Zeiten gegeben hat, in denen sich
immer wieder Menschen gefun-
den haben für den Fortbestand des
Vereins, dann ist hier noch eini-
ges möglich."

Best besuchte Weihnachtsfeier erstmals in Münchholzhausen

„Undercover“ zeigte Spitzenleistung
(red). Zur bestbesuchten Weih-
nachtsfeier seit 20 Jahren, die
in diesem Jahr im Bürgerhaus
in Münchholzhausen stattfand,
da das Stadthaus am Dom aus
statischen Gründen gesperrt
werden musste, konnte Hans-
Jürgen Irmer als Präsident der
Eintracht Wetzlar knapp 150
Mitglieder begrüßen. Christel
Zahn und ihr „Weihnachtsfei-
er-Team“ hatten die Räume
schön dekoriert.

Der Dank Irmers ging an das
gesamte Vorbereitungsteam um
Andrea Grell, Petra Vonthien, Dia-

na Rosenkranz von der Frauenab-
teilung, Heinz Vonthien, Martin
Mülln und Andi Proske, zwei
Spieler der 1. Mannschaft, sowie
Werner Thetard und Norbert
Horz. Sein Dank galt auch Bäk-
kermeister Hartmut Moos, der ein
lukullisches Buffet aufgebaut hat-
te, das keine Wünsche offen ließ.
Als besonderen Gast konnte er
den Bürgermeister und Sportde-
zernenten der Stadt Wetzlar, Hel-
mut Lattermann, begrüßen.

Positive Bilanz

Trotz der zweifellosen Delle
vom November könne man, so Ir-
mer in seiner Begrüßungsanspra-
che, ein überaus zufriedenes Fa-
zit ziehen. Die Männermannschaft
unter Cheftrainer Claus-Peter
Zick sei höchst erfolgreich als
Aufsteiger in die Oberliga gestar-
tet, die 2. Mannschaft stehe auf
Platz 1, und über die Entwick-
lung der Jugendmannschaften un-
ter Eintracht-Vizepräsident Dr.
Stefan Lottermann sowie Jugend-
leiter Henrik Lehnhardt sei man
sehr zufrieden. Erstmals in der

Geschichte der Eintracht könne
man seit dem 1.7.2010 Frauen-
fußball anbieten. Die 1. Frauen-
mannschaft unter Abteilungslei-
ter Uwe Schmelz und Trainer
Sven Hilk stehe in der Oberliga
Hessen auf Platz 1, die 2. Frauen-
mannschaft und die Mädchen-
mannschaften belegten ebenfalls
Spitzenplätze. Die Feriencamps
unter Leitung von Dr. Lottermann
seien ebenfalls ein voller Erfolg.
So sei es nicht verwunderlich,
dass die Mitgliederzahl aktuell bei
knapp 500 liege mit steigender
Tendenz.

Sein Dank gehe an alle ehren-
amtlich im Vorstand Tätigen so-
wie Vizepräsident Hermann Sau-
er, der praktisch „vollberuflich“
für die Eintracht unterwegs und
dem keine Arbeit zu aufwendig
sei. Das Gleiche gelte für seine
Frau Siggi, die in der neuen Ge-
schäftsstelle des Vereins ehren-
amtlich arbeite. Ein Vereinsheim-
anbau, der ohne Herbert Knuth
und Jürgen Sahm, um zwei her-
ausragende Aktivisten zu nennen,
gar nicht denkbar gewesen sei.

Man sei erfreut, dass man über
eine Talentfördergruppe mit der
Eichendorffschule sowie eine
Kooperation mit dem Albert-
Schweitzer-Kinderdorf verfüge.
Im Jahr 2011 werde man mit der
Hausaufgabenhilfe starten. Man
habe mit Carsten Büchner einen
exzellenten Steuerberater aus der
Kanzlei Reimann, Böhm und
Stallmach, mit Heinrich Krion als
Vizepräsident und Stephan Pohl
für den Vorstand weitere Aktiv-
posten aus dem Bereich der Wirt-
schaft, mit Werner Thetard und
Manni Nickel zusätzliche Aktive
rund ums Geld, mit Fritz Cunz

und Hans-Joachim Kraft Aktive,
die für die Eintracht-Nachrichten
und das Eintracht-Telegramm ver-
antwortlich zeichneten, um nur ei-
nige wesentliche Bausteine zu
nennen.

Dank an Stadt

Sein besonderer Dank, so Ir-
mer, gelte der Stadt Wetzlar, die
es mit Unterstützung des Landes,
das einen Zuschuss in Höhe von
750.000 Euro geleistet habe, ge-
schafft habe, das Stadion zu sa-
nieren, zu renovieren, eine neue
Tribüne anzubauen, so dass man
heute von einem Schmuckkäst-
chen sprechen könne. Dass dann
noch durch einen zusätzlichen
Landeszuschuss ein Kunstrasen-
platz angelegt werden konnte, sei
ebenfalls ein Zeichen dafür, dass
die Stadt ihrem Namen als Sport-
stadt alle Ehre mache.

„Undercover“

Den 1. Preis der Tombola, eine
Viertagesfahrt nach Berlin, gestif-
tet von der CDU-Bundestagsab-
geordneten Sibylle Pfeiffer, orga-
nisiert vom Bundespresseamt,
gewann Volker Bause aus Wetz-
lar. Ein Glanzpunkt des Rahmen-
programmes war der Auftritt der
Gruppe „Undercover“, acht junge

Damen im Alter zwischen 15 und
19, die vor zwei Jahren ihren er-
sten Auftritt überhaupt bei der
Eintracht hatten und seitdem von
Erfolg zu Erfolg geeilt sind. Hö-
hepunkt wird die Teilnahme an
einer Fernsehsitzung „Die lachen-
de Elf“ des HR sein.

Natürlich kamen die jungen
Damen ohne eine Zugabe nicht
von der Bühne. Trainerin Katinka
Prick hatte ganze Arbeit geleistet.
Es tanzten: Leonie Endres, Elena
Fischer, Stefanie Fischer, Sarah
Gonzalez, Lena Oschwald, Lisa
Schulz, Laura Strunk und Sarah
Strunk.

V.i.S.d.P.:Hans-Jürgen Irmer
Redaktion:
Fritz Cunz (fc)
Hans-Joachim Kraft (hjk)
Dieter Möller (mö)
Christel Zahn (cz)
Werner Zielberg (wbz)
Dr. Stefan Lottermann (sl)
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Einfach beispielhaft

Das Albert
Schweitzer

Kinderdorf ist
Elitepartner in der
Nachwuchsarbeit

(sl). Das Albert-Schweitzer-
Kinderdorf e.V. (ASK) in Wetz-
lar arbeitet seit Herbst 2009 sehr
erfolgreich mit der Jugendab-
teilung und der Fußballschule
von Eintracht Wetzlar zusam-
men. Vizepräsident Dr. Stefan
Lottermann ist stolz darauf und
bezeichnet das ASK mit seinem
Geschäftsführer Dr. Wolfram
Spannaus als beispielhaften Eli-
tepartner der Nachwuchsförde-
rung.

 In jedem der bisherigen Fe-
riencamps der Fußballschule ha-
ben rund 30 bis 50 Kinder des
ASK teilgenommen, insgesamt
also um die 120 Kinder in den
vergangenen 12 Monaten. ASK-
Geschäftsführer Dr. Wolfram
Spannaus und sein Bereichslei-
ter Christian Scharfe sind zu-
dem begeisterte und treue An-
hänger unserer ersten Herren-
mannschaft und besuchen nach
Möglichkeit jedes der Heim-
spiele im neuen Stadion.

Mittlerweile haben die viel-
fältigen Aktionen - unter ande-
rem eine besondere Werbung
auf den Verkaufstüten der Bäk-
kerei Moos - dafür gesorgt, dass
das Albert-Schweitzer-Kinder-
dorf deutlich an Bekanntheits-
grad gewonnen hat. Ein näch-
ster wichtiger Schritt in der Zu-
sammenarbeit wird sein, Mit-
glieder und Spender für beide
Vereine zu gewinnen und von
den sozialen und sportlichen
Zielen der jeweiligen Arbeit zu
überzeugen.

Seit September letzten Jah-
res wird die enge Kooperation
beider Vereine zudem auf be-
sondere Art und Weise gepflegt.
D-Junioren-Trainer Falko Lot-
termann ist bis Mai 2011 als
Zivildienstleistender für das
ASK aktiv und baut dort neben
seinen Routinetätigkeiten in der
Haustechnik und im Fahrdienst
Nachwuchsteams für Freund-
schaftsspiele unter anderem  ge-
gen Juniorenmannschaften von
Eintracht Wetzlar auf. Zudem
ist er mit den meisten Kindern
des Kinderdorfes als Trainer der
Fußballschule persönlich ver-
traut. Kontakt:

Finanzbeirat der Eintracht Wetzlar bei
Balzer und Nassauer in Herborn

(red). Der Finanzbeirat der
Eintracht Wetzlar, bestehend
aus über 100 Firmen aus dem
heimischen Raum, besucht
sechsmal im Jahr Unterneh-
men der Mitgliedsfirmen, um
ihnen einerseits die Gelegen-
heit zu geben, sich zu präsen-
tieren und um andererseits
Kontakte wirtschaftlicher Art
herzustellen.

Kürzlich waren fast 30 Mit-
glieder bei der Traditionsfirma
Balzer und Nassauer, die im Jahr
1910 in Herborn durch Christi-
an Balzer und Adolf Nassauer
gegründet wurde. Während 1935
erstmals Installationsartikel, Sa-
nitäreinrichtungen und Spengler-
bedarf ins Sortiment aufgenom-
men wurden, die neben Baube-
darfswaren lange Zeit das Mar-
kenzeichen waren, erfolgte 1974
die Eröffnung einer attraktiven
Bäderausstellung, der sogenann-
ten „Bäder-Straße“. Ein Jahr zu-
vor wurde eine Niederlassung in
Nisterau im Westerwald eröffnet.

Der heutige Geschäftsführer,
Alexander Schneider, begrüßte
die Gäste und gab ihnen einen

launigen Überblick über die auch
von Rückschlägen nicht verschont
gebliebene Firma, die heute auf
der Höhe der Zeit absolut mo-
dern aufgestellt ist. So erfolgte
1985 der Bau eines Holzlagers mit
Ausstellung, 1995 die Eröffnung
einer weiteren Niederlassung in
Dillenburg, 1997 die Eröffnung
eines Stahllagers in der Herbor-
ner Au, 2006 die Fertigstellung
neuer Verkaufsstätten für Baustof-
fe, Holz, Eisenwaren, eines
Raumzentrums, eines Schaugar-
tens und eines Energiezentrums.

Der Kunde findet bei der Fir-
ma Balzer und Nassauer im Prin-
zip alles rund um das Thema Bau.
Egal, ob es um ein komplettes
Bauvorhaben, modernste Heiz-
technik, ein neues Dach, exklusi-
ve Gartengestaltung oder eine
neue Wellness-Oase geht. Ent-
scheidend sei, so Schneider, dass
man bei 160 Mitarbeitern und 15
Lehrlingen nicht nur hochwerti-
ge Produkte verkaufe, sondern
auch eine qualitativ hochwertige
Beratung anbiete, um auch Ein-
zelwünsche gezielt erfüllen zu
können.

Geschäftsführer Alexander Schneider (r.) bei der Begrüßung der
Gäste.

Erfolgreich und überraschend Spitze in der A-Klasse: Die Eintracht-Reserve.
(Foto: Bambauer)

Die Gruppe „Undercover“
begeisterte.

Diana Rosenkranz verteilt  Weihnachtsgeschenke.

www.eintracht-
wetzlar.de
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Dieter Möller und Justus Zahn
für 40 Jahre geehrt

Ehrenmitglied, Karl-Heinz „Wuppi" Herstein
endlich im „Kreise der alten Herren“

Karl Walter feierte 75. Geburtstag
Ein engagierter "Fußball-Ver-
rückter", über vier Jahrzehnte als
Trainer und Verbandsfunktionär
tätiger, feierte jetzt seinen 75. Ge-
burtstag: Karl Walter  erhielt aus
diesem Anlass von Vorstandsmit-
glied Dieter Möller Glückwün-
sche und Geschenke der Eintracht
Wetzlar, der Walter seit über 30
Jahren angehört.

Die "Betätigungsliste" in Sa-
chen Fußball von Karl Walter, der
sich noch bei den  "alten" Ein-
tracht-Alte Herren engagiert, ist
schier unendlich. Bilanziert das
"Geburtstagskind", so kommt es
auf über 30 Jahre Trainer Schul-
auswahl der Siemens-Schule  "Ju-
gend trainiert für Olympia", über
30 Jahre Auswahltrainer Fußball-
kreis Wetzlar, 10 Jahre Jugend-
Stützpunkttrainer des Hessischen
Fußballverbandes, Jugendtrainer
bei der Wetzlarer Eintracht, viele
Jahre C-Jugend-Klassenleiter im
Fußballkreis Wetzlar. Seine Trai-
nerlizenz erwarb Karl Walter bei
namhaften Ausbildern des DFB,
darunter Horst Koppel, Erich Rib-
bek und Uli Stielike. Für seine

Verdienste und langjährige Mit-
gliedschaft erhielt Karl Walter
2006 die Silberne Ehrennadel des
Vereins.

Aber nicht nur der Fußballs-
port nahm in seinem Lebenslauf
eine wichtige Rolle ein. Fast 20
Jahre im Vorstand des Garbenhei-
mer Heimatvereins und zehn Jah-
re Vorstandsarbeit im Gartenbau-
verein des Stadtteils gehören
ebenso zur Bilanz seines ehren-
amtlichen Engagements. (hjk)

Dieter Möller (links) und Justus Zahn (rechts) wurden von Ein-
tracht-Chef Hans-Jürgen Irmer anlässlich der Weihnachtsfeier für
40jährige Mitgliedschaft geehrt.

Schiris gesucht
(wbz). Durch das Ausscheiden
von Werner B. Zielberg braucht
auch die Eintracht neue Schieds-
richter. Für die Vereine der Re-
gion wird die Schiedsrichterver-
einigung Wetzlar wieder neue
Referees ausbilden. Dieser Lehr-
gang findet vom 17. bis 25. Ja-
nuar im Sportlerheim der SG
Oberbiel statt. Hier die Daten:
Neulingslehrgang 2011
Sa, 15.01.2011  (10:00 bis ca. 17:30 Uhr)
Mo, 17.01.2011 (18:15 bis ca. 21:30 Uhr)
Di, 18.01.2011 (18:15 bis ca. 21:30 Uhr)
Do, 20.01.2011 (18:15 bis ca. 21:30 Uhr)
Sa, 22.01.2011 (10:00 bis ca. 15:00 Uhr)
Di, 25.01.2011 (18:30 bis ca. 21:00 Uhr)
(Dienstag, 25.01. - Prüfungstag)

Terra Tech dankt
Eintracht

(red). Horst-Eberhard Völzing,
Vorstand von Terra Tech Förder-
projekte e.V., dankte zum Jah-
resabschluss noch einmal den
Aktiven der Eintracht Wetzlar
dafür, dass sie am 13. Mai 2010
bereit waren, zugunsten der Erd-
bebenopfer in Haiti ein Bene-
fizspiel mit dem 1. FC Kaisers-
lautern zu veranstalten. Für die-
se Bereitschaft, auch im Vorfeld
organisatorisch und planerisch
mitzuwirken, wolle man sich bei
der Eintracht und hier insbeson-
dere bei Hermann und Siggi
Sauer bedanken.

Ein Lob, das die Redaktion
gerne weitergibt. Schönster
Lohn waren 18.340 Euro Rein-
erlös. Eine Hilfe, die das vom
Erdbeben gebeutelte Land si-
cherlich gut gebrauchen kann.

(red). Im Rahmen der Weihnachts-
feier der Eintracht Wetzlar wur-
den zwei „Urgesteine“ der Ein-
tracht geehrt. Präsident Hans-Jür-
gen Irmer überreichte Dieter Möl-
ler und Justus Zahn die entspre-
chenden Urkunden und Nadeln
und bedankte sich bei beiden für
eine außergewöhnlich engagierte
Mitarbeit über Jahrzehnte hinweg.

Dieter Möller, so Irmer, gehö-
re dem Vorstand seit Jahrzehnten
bis heute an. Er habe eine Fülle
von unterschiedlichen Positionen
bekleidet, vom Beisitzer bis zum
Schatzmeister bis hin zum Mann
der Organisation, der im Hinter-
grund unauffällig, aber effizient
wirke. Möller habe sich selbst ein-
mal als ein kleines Rädchen be-
zeichnet. Eine Aussage, die er in
dieser Form nicht gelten lasse,
denn ein Uhrwerk könne nur dann

funktionieren, wenn die Räder
nahtlos ineinander greifen wür-
den. Deshalb sei jede Tätigkeit
im Vorstand so unendlich wichtig
und wertvoll. In einem Verein
gebe es natürlich immer Höhen
und Tiefen, und die wahre Größe
einer Persönlichkeit mache sich
daran fest, dass man auch in
schwierigen Zeiten dem Verein
nicht den Rücken kehre, sondern
treu zur Sache stehe.

Gleiches gelte auch für Justus
Zahn, der zusammen mit seiner
Frau Christel über Jahre hinweg
das Vereinsheim betrieben habe
und der ebenfalls viele Jahre im
Vorstand tätig gewesen sei.

Lang anhaltender Beifall war
Ausdruck des Dankes und der
Anerkennung für eine großartige
Lebensleistung im Sinne der Ein-
tracht Wetzlar.

www.eintracht-wetzlar.de

Mit Familie, ungezählten Freun-
den und einer illustren Gästeschar
aus seinen vielen Tätigkeitsberei-
chen feierte Karl-Heinz "Wuppi"
Hertstein im renommierten Re-
staurant Süß zwischen den Jah-
ren 80. Geburtstag. Geschenke
und Glückwünsche seines
Stammvereins, dem er bis heute
treu geblieben ist, überbrachte
Eintracht-Chef Hans-Jürgen Ir-
mer, der das "fußballerische Le-
benswerk" des Ehrenmitglieds des
Hessenligisten würdigte.

Seine Fußballkarriere begann
"Wuppi" als 12jähriger  im Sport-
verein 05 Wetzlar. Über die Ju-
gendteams der Eintracht 05 führ-
te sein Weg in die 1. Mannschaft
des damaligen Oberligisten, für
den er als "Hertstein I" (sein Cou-
sin Helmut wurde als "Hertstein
II" geführt) zwischen 1948 bis
1960 circa 250 Spiele bestritt.

Danach setzte Karl-Heinz Hert-
stein seine Leidenschaft für den
Fußballsport in eine erfolgreiche
Trainerkarriere um. Zunächst
führte er die TSG Biskirchen von
der B-Klasse bis in die Bezirksli-
ga. Danach folgten sechs erfolg-

reiche Jahre beim VfB Aßlar, die
den Gruppenligisten bis in die
Hessenliga führten. 1978 kehrte
"Wuppi" als Trainer zu seiner
Wetzlarer Eintracht zurück, mit
der er den Aufstieg in die Grup-
penliga schaffte. Nach drei Jah-
ren folgten noch weitere Trainers-

tationen bei Nachbarvereinen wie
z.B. dem FC Burgsolms.

Bemerkenswerten Einsatz für
seinen Stammverein leistete Hert-
stein im Jubiläumsjahr 2005, als
er im Festausschuss der Eintracht
als Organisator für die "Eintracht-
Jubiläums-Sportgala - ein Feuer-

werk der Meister" für einen un-
vergesslichen Höhepunkt der Fei-
erlichkeiten verantwortlich war.

Mit diesen "Fußball-Stichwor-
ten" ist die schillernde Persönlich-
keit  Wuppi Hertstein allerdings
nur unzureichend beschrieben,
erstreckt sich sein ehrenamtliches
Betätigungsfeld doch auf 13 Ver-
eine. Insbesondere bei der Wetz-
larer Trainervereinigung, dem
Bürgerverein und natürlich bei der
Wetzlarer Karnevalsgesellschaft
hat Hertstein nachhaltig Akzente
gesetzt. Da wird ihm sicherlich
1976/77 in guter Erinnerung sein,
als er als erfolgreicher Trainer der
Eintracht gleichzeitig als Prinz
"Wuppi I" mit seiner Frau Prin-
zessin Margot III. die Wetzlarer
Narren anführte.

Wieso eigentlich "Wuppi"?  Als
Karl-Heinz mit dem Fußballsport
begann, war es üblich, dass sich
die Jungs Namen nach einem be-
kannten Vorbild gaben. Für ihn
war das der damalige Mittelfeld-
spieler der Eintracht Rudi Bau-
mann, der "Wuppi" genannt wur-
de. So wurde bis heute aus Karl-
Heinz "Wuppi".(hjk)
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Finanzbeirat beim Hessischen Landeskriminalamt

40 Prozent der Deutschen präsentieren sich Online
(red). 25 Mitglieder des Finanz-
beirates der Eintracht Wetzlar
besuchten kürzlich das Hessi-
sche Landeskriminalamt in
Wiesbaden, um sich über die
Arbeit des LKA informieren zu
lassen.
Das LKA hatte einige Experten
zu den Themen „Gewalt im Web“
und „Cyber-Stalking“ zur Verfü-
gung gestellt. Anschließend be-
stand Gelegenheit, sich den
Schießstand im LKA anzuschau-
en und die verschiedenen Einsatz-
möglichkeiten erklären zu lassen.
Darüber hinaus stand auf der Ta-
gesordnung eine Besichtigung der

Befehls- oder Leitstelle im LKA,
die für bestimmte überregionale
Gefährdungslagen zur Verfügung
steht und sich auf technisch neue-
stem Stand präsentiert.

In den Vorträgen wiesen die
Experten darauf hin, dass die Kri-
minalität im Internet steige. 61
Prozent der Deutschen nutzten
beispielsweise den PC im Beruf.
Europaweit seien es im Schnitt
51 Prozent. Die Bedeutung des
PC, auch für das private Leben,
habe deutlich zugenommen mit
allen Chancen, aber auch mit al-
len Risiken, die häufig unter-
schätzt würden.

40 Prozent der Deutschen prä-
sentierten sich dabei Online, wo-
bei es altersbedingt erhebliche
Unterschiede gebe. So liege der
Anteil bei den 14- bis 29-Jähri-
gen bei deutlich über 60 Prozent,

bei den 30- bis 44-Jährigen bei
42 Prozent, bei den 45- bis 59-
Jährigen bei 29 Prozent und bei
den über 60-Jährigen bei 16 Pro-
zent. Viele private Daten, die bei
„Wer kennt wen“, schülerVZ, stu-
diVZ, meinVZ oder XING ein-
gestellt würden, wären für pro-
fessionelle Täter geradezu Einla-
dungen. So sei jüngst eine junge
Frau einem Mann zum Opfer ge-
fallen, der sich als Frau ausgege-
ben und sich mit dem späteren
Opfer verabredet hatte, um diese
dann umzubringen. Bedrohungen,
Belästigungen, Stalking seien lei-
der mittlerweile an der Tagesord-

nung. So habe es alleine in Hes-
sen im Jahr 2009 12.450 Betrugs-
fälle via Internet gegeben, 215
Bedrohungen, 128 Stalkingfälle,
Tendenz steigend.

Auch die Bereitschaft vieler
Nutzer dieser Netzwerke, persön-
liche Daten bekanntzugeben, wä-
ren eine Einladung an Einbrecher.
Wer freizügig erkläre, er befinde
sich im Urlaub oder sei am Wo-
chenende verreist, der könne im
Prinzip auch gleich die Haustür
offen stehen lassen. Hier sei deut-
lich mehr Vorsicht und Zurück-
haltung geboten.

Missverhältnis

Es sei ohnehin ein merkwürdi-
ges Missverhältnis in dieser Ge-
sellschaft festzustellen. Auf der
einen Seite werde der Staat, der

im Vergleich zu den sozialen
Netzwerken nur wenige Daten er-
frage, dafür kritisiert, weil der
Bürger dann „gläsern sei“, auf der
anderen Seite frage Facebook bei-
spielsweise 90 persönliche Daten
zum Einloggen ab. Die Stasi habe
49 Fragen persönlicher Art für
ihre Erfassung gestellt, und bei
der Volkszählung 1987 in
Deutschland habe man ganze 18
persönliche Daten erfragt.

Passwörter zu einfach

Man solle sich darüber hinaus
mit der Weitergabe von Passwör-

tern sehr zurückhalten und dar-
über hinaus versuchen, Passwör-
ter zu finden, die nicht leicht zu
knacken seien. Die Experten des
LKA seien immer bereit, hier Hil-
fen zu geben.Das meist genutzte
Passwort sei im Übrigen „eins
zwei drei vier fünf sechs“, gefolgt
von „eins zwei drei vier fünf sechs
sieben acht neun. Professionelle
Hacker, Spammer oder Online-
Betrüger seien leider findiger als
manche arglose Bürger glaubten.
Bei allen Chancen, die diese Netz-
werke bieten würden, dürfe man
die großen Risiken nicht außer
Acht lassen. Ein abschließender
Bummel über den wunderschö-
nen Wiesbadener Weihnachts-
markt rundete einen gelungenen
Halbtagesausflug in die hessische
Landeshauptstadt ab.


